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1 Vorwort des Präsidenten 

 

Liebe Mitglieder, liebe Freunde der Hospizbewegung Liechtenstein 
 

Ich freue mich, Ihnen namens des Vorstandes der Hospizbewegung Liechtenstein 
den Jahresbericht 2021 überreichen zu dürfen. Wie üblich legen darin Geschäftsstel-
le und Vorstand Rechenschaft über das Jahr 2021 – unserem Jubiläumsjahr - ab. 
 
Unser Jubiläumsjahr 2021 war einerseits geprägt durch die Jubiläumsveranstaltung 
am 7. September im SAL in Schaan, andererseits hat Corona weiterhin die ehren-
amtliche Arbeit unserer Mitarbeiterinnen stark beeinflusst. So konnten unsere EA im 
Berichtsjahr insgesamt ca. 1.000 Einsatzstunden leisten. (Vergleich: 2018: 1700 Std.; 
2019: 1500 Std.; 2020: 1000 Std.). Ich möchte an dieser Stelle unseren EA ganz 
herzlich für ihr Engagement und den tollen Einsatz – trotz erschwerten Bedingungen 
– danken. 
 
Herzlichen Dank auch an Daniela Ritter vom Sekretariat und Margot Hassler als Ko-
ordinatorin für die EA. Dankeschön natürlich auch an meine Vorstandskolleg/innen. 
Herzlichen Dank an alle Mitglieder, Spender und Förderer der HBL. 
 
Bereits in der letzten Herbstausgabe 2021 der HOSPIZ-ZITIG haben wir ausgiebig 
über das Ergebnis unserer Bevölkerungsbefragung vom Herbst 2020 und der Aus-
wertung mit Hilfe des Liechtenstein-Institutes berichtet. Auch über die Mitgliederver-
sammlung und die anschliessende Buchpräsentation haben wir ausführlich berichtet. 
So wurde z. B. der gesamte Vorstand einstimmig für weitere zwei Jahre gewählt. 
Gross war die Freude, an diesem Abend unsere bereits fünfte Publikation unter dem 
Titel „…aber die Liebe bleibt: Betroffene Menschen berichten vom Abschiednehmen, 
Loslassen und Trauern“ vorstellen zu dürfen. Das Echo aus Presse und Bevölkerung 
auf dieses überaus gelungene Werk war sehr positiv und anerkennend. 
 
Grund zur Freude für den Vorstand waren im Berichtsjahr aber viele grosszügige 
Spenden an die HBL. Aus einem privaten Legat wurden der HBL CHF 50.000.- 
überwiesen. Weitere Spenden von Stiftungen oder Privatpersonen konnten wir in 
Empfang nehmen. So durften wir im Jahr 2021 insgesamt CHF 76.000.- an Spenden 
entgegennehmen. Dafür danken wir allen grossen und kleinen Spender/Innen von 
ganzem Herzen. Einen Teil davon haben wir bereits an unser Partnerhospiz Helder-
berg in Südafrika weitergeleitet. 
 
Weiterhin sehr erfolgreich laufen auch die seit ca. 15 Jahren in Zusammenarbeit mit 
der Erwachsenenbildung Stein Egerta durchgeführten Kurse „Praktische Hospizar-
beit“. So konnten wir im Berichtsjahr wieder Baustein 2 und eine Neuauflage von 
Baustein 1 erfolgreich durchführen. Diese Kurse laufen auch im 2022 weiter. 
 
Ein Highlight für das Jahr 2022 ist die Aufnahme des Kursangebotes von LETZTE 
HILFE, einer internationalen Organisation zur Begleitung von Angehörigen von 
Schwerkranken und/oder Sterbenden. Die HBL hat deshalb die Lizenz dafür für 
Liechtenstein gekauft und wird das Projekt ab Herbst 2022 in Zusammenarbeit mit 
der LAK umsetzen.  
 
Ihnen wünsche ich viel Gesundheit, Zufriedenheit, Freude und Dankbarkeit. 
Jehle Franz-Josef, Präsident der Hospizbewegung Liechtenstein  
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2 Bericht der Koordinatorin der Ehrenamtlichen 

 
Der Jahresbericht ist eine gute Möglichkeit, Rückschau zu halten und ermöglicht ei-
nen kleinen Ausblick auf zukünftige Aufgaben der Hospizarbeit. In der Rückschau 
möchte ich mich auf vier Bereiche fokussieren.  
 

1. Im letzten Herbst haben wir in einer eindrücklichen Feier im SAL in Schaan 

unser 20-jähriges Jubiläum gefeiert. Es zeigte sich, dass die Hospiz einen ho-

hen Stellenwert in Liechtenstein geniesst und aus dem gesellschaftlichen Le-

ben nicht mehr wegzudenken ist. Diese Erfolgsgeschichte hat zu einem be-

trächtlichen Anteil mit der Arbeit der Ehrenamtlichen zu tun. Sie sind täglich im 

Einsatz und mit ihrer professionellen und emphatischen Arbeit in der Bevölke-

rung sowie den LAK`s anerkannt und gefragt.  

 

2. Wir haben nun das 2. Jahr Pandemie hinter uns und Corona hat auch bei den 

Ehrenamtlichen Spuren hinterlassen. Die Besuche in den Betreuungseinrich-

tungen waren oft erschwert und so suchten die Ehrenamtlichen kreative Lö-

sungen für ihre Aufgaben, wie z.B. Briefe schreiben oder telefonieren. 

 

Einige Ehrenamtliche haben sich im letzten Jahr eine Auszeit genommen, um 

Klarheit über ihre weitere Tätigkeit in der Hospiz zu gewinnen. Ich selbst habe 

viele gute Reflexionsgespräche, speziell mit langjährigen Mitarbeitenden, ge-

führt. Daneben haben wir im Jahre 2021 zu zwei Ehrenamtlichentreffen ins 

LAK Triesen eingeladen. 

 

3. Vier Ehrenamtliche sind im Jahre 2021 aus dem Ehrenamt ausgetreten mit der 

ausdrücklichen Botschaft, dass eine Rückkehr zu einem späteren Zeitpunkt 

eine mögliche Option ist. Erfreulicherweise haben wir auch einen Neuzugang 

bekommen. So kann ich momentan auf 16 Ehrenamtliche zählen, die einsatz-

bereit sind. Das ist eine schöne Anzahl um den vielfältigen Aufgaben, die an 

uns herangetragen werden, gerecht zu werden.  

 

4. Ich habe mit viel Respekt meine neue Aufgabe als Teamleiterin der Ehrenamt-

lichen angetreten und das mit gutem Grund. Die Aufgaben sind vielfältig und 

bei jedem Gesuch um Unterstützung sind mehrere Handelnde mit unter-

schiedlichen Bedürfnissen beteiligt. In meinem ersten Jahr habe ich allerdings 

viel Hilfsbereitschaft und Sympathie erfahren. Dafür bin ich dankbar und sehe 

das als grosses Geschenk. Erwähnen möchte ich meine Vorgängerin Renate 

Marxer, auf die ich immer zählen konnte sowie die «gute Fee» Daniela Ritter, 

die mir viele administrative Arbeit abnahm. Darüber hinaus konnte ich meine 

Anliegen jederzeit beim Vorstand deponieren. Auch meine ehrenamtlichen 

Kolleg*innen haben mir das Eingewöhnen erleichtert und ich bekomme immer 

wieder wertvolle Rückmeldungen. Bedanken möchte ich mich auch bei den 

Pflegeeinrichtungen, die mich herzlich in ihren Kreis aufgenommen haben.  
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Zum Schluss wage ich noch einen kurzen Ausblick in die Zukunft der Hospizarbeit. 
 
Jeder Mensch hat den Wunsch nach einem guten Sterben. In den letzten Jahren 
sind unzählige Erhebungen zu fast identischen Resultaten gekommen. Menschen 
möchten in der letzten Lebensphase nicht allein sein und daheim liebevoll umsorgt 
werden. Diese Aufgabe wurde bis in jüngster Zeit mehrheitlich von den Familien 
übernommen. Jedoch sind diese kompakten Familienstrukturen heute kaum mehr 
vorhanden und so müssen andere Akteure einspringen. So ist in Zukunft Palliative 
Care im medizinischen Bereich zusammen mit Spiritual Care im psychisch spirituel-
len Bereich aus dem Gesundheitswesen nicht mehr wegzudenken. Die Palliative 
Care Stationen in unseren LAK`s haben sich dieser Aufgabe schon angenommen. 
Dennoch bleibt die Frage: brauchen wir im Land noch zusätzliche Hospizbetten ge-
rade für jüngere Schwerstkranke und Sterbende? Insbesondere bei der Realisierung 
des neuen Landesspitals gilt es solche Fragen in die Planung miteinzubeziehen. 
 
Wenn ich das so lese, dann ist mir um die Hospiz und ihre Notwendigkeit im Ländle 
nicht bange. Auch in Zukunft werden interessante Themen in einer sich verändern-
den Gesellschaft die Hospiz treffen. Aber ich bin zuversichtlich: «Gemeinsam packen 
wir`s an». 
 
März 2022, Margot Hassler, Koordinatorin der Ehrenamtlichen  
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3 Bericht des Sekretariates 

 
 

Aktivitäten im Berichtsjahr 
 
Ehrenamtliche Hospizmitarbeiter/innen 
Aufgrund der Corona-Pandemie fanden im März/April 2021 drei Treffen der Ehren-
amtlichen statt, damit die Teilnehmerzahl auf max. 10 gehalten werden konnte. Er-
freulicherweise konnte im Oktober 2021 ein gemeinsames Treffen durchgeführt wer-
den. Die HBL legt grossen Wert auf diese Gespräche, denn sie dienen dazu, die EA 
in ihrer Aufgabe zu begleiten. Ausserhalb dieser Treffen ist natürlich jederzeit ein 
Gespräch oder eine Beratung möglich. 
 
Weiterbildung 
Am 20. September 2021 fand ein Fortbildungstag «Interprofessionelle Spiritual Care 
– Berücksichtigung von spirituellen Aspekten in der Gesundheitsversorgung» von der 
UFL Private Universität im Fürstentum Liechtenstein und vom Palliativ Netz Liech-
tenstein statt. Weiters fand am 23. September 2021 ein Vortrag von Marlis Lamers, 
Expertin für Mikromimik mit dem Thema «Nimm wahr, was Du siehst! Gesichter-
Lesen bei Menschen mit Demenz» im Haus Gutenberg, Balzers statt. 
 
Hospiz-Zitig 
In der Frühlingsausgabe wurde über die personellen Wechsel bei der HBL informiert. 
Sowohl Renate Marxer wie auch Vanessa Beck haben während acht Jahren ihre je-
weiligen Aufgaben stets mit viel Engagement und Empathie zur vollsten Zufrieden-
heit erledigt. Demzufolge ist seit Januar 2021 Margot Hassler als Koordinatorin für 
den Einsatz der Ehrenamtlichen zuständig und seit Februar 2021 führt Daniela Ritter 
das Sekretariat. Weiters berichten Gründungsmitglieder/innen aus den Anfängen der 
Gründungs-Zeit. 
Die Herbstausgabe zeigt die Auswertung der Bevölkerungsbefragung, welche an-
lässlich des Jubiläumsjahres durchgeführt wurde. Erfreulicherweise konnte die Mit-
gliederversammlung mit anschliessender Buchpräsentation stattfinden und in dieser 
Ausgabe festgehalten werden. 
 
Hospiz-Basiskurse mit der Erwachsenenbildung Stein Egerta 
Im Februar fand ein Baustein 2 «Praktische Hospizarbeit» statt. Zudem startete im 
August wiederum eine Teilnehmergruppe mit dem Baustein 1. 
 
Mitgliederversammlung 
Am 7. September 2021 fand im kleinen Saal vom SAL in Schaan die 14. Mitglieder-
versammlung statt. Aufgrund des 20-Jahr-Jubiläums der HBL las Franz-Josef Jehle 
das Protokoll der Gründungsversammlung vom 29. Mai 2001 vor. Nebst den vorge-
gebenen Traktandenpunkten konnte auch ein kurzer Überblick über die Auswertung 
der Bevölkerungsbefragung gegeben werden. Im Anschluss fand die Präsentation 
des Jubiläumsbuches «… aber die Liebe bleibt» mit musikalischer Umrahmung, Le-
sung von einzelnen Texten aus dem Buch und einem Apéro statt. 
 
Jahresabschlussessen 
Leider konnte aufgrund der Pandemie das traditionelle Jahresabschlussessen nicht 
stattfinden. 
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Fakten und Zahlen der Hospizbewegung 
 
Statistik Begleitung und Ehrenamt im Jahr 2021 
Unsere ehrenamtlichen Mitarbeiter/innen leisteten im Berichtsjahr rund 1000 Einsatz-
Stunden (etwa gleich viel wie im Vorjahr). Die 21 EA haben 18 Personen (15 Frauen 
und 3 Männer) begleitet. Davon sind im vergangenen Jahr 2 Frauen und 2 Männer 
verstorben.  
 
Vorstandsarbeit 
Im Geschäftsjahr 2021 hat sich der Vorstand zu insgesamt fünf Sitzungen getroffen. 
Diese ehrenamtliche Tätigkeit der Vorstandsmitglieder wird mit grossem persönli-
chem Einsatz geleistet, bei dem der zeitliche Aufwand nicht statistisch erfasst wird. 
Weiters sind auch die Begleitungen und Beratungen unseres EA-Teams zeitlich nicht 
erfasst.  
 
Mitgliederstand 
Der Verein Hospizbewegung Liechtenstein zählt im Geschäftsjahr 2021 einen Mit-
gliederstand von 163 Personen. 
 
Zusammenarbeit mit der LAK und der Lebenshilfe Balzers 
Mit unserer ehrenamtlichen Arbeit bilden wir eine Ergänzung, Entlastung und Be-
treuung für die bestehenden Dienste. Die unkomplizierte und hilfreiche Zusammen-
arbeit wird von allen Seiten sehr geschätzt. 
 
Palliativ-Netz Liechtenstein 
Einen herzlichen Dank richten wir an Freddy von Bültzingslöwen. Er hat uns auch in 
diesem Jahr im Vorstand des Palliativnetzes vertreten. 
 
 
Daniela Ritter, Sekretariat 
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4 Finanz- und Revisionsbericht 

 
 
Über Aufwand und Ertrag des Berichtsjahres 2021 geben wiederum Rechenschafts-
bericht sowie der Bericht der Revisionsstelle von Manfred Kaufmann, Balzers auf 
den nächsten Seiten genaue Auskunft. 
 
 
 

5      Gönner, Mitglieder und Spender 

 
 
Wir danken allen Mitgliedern, Spenderinnen/Spendern und Gönnern sowie Or-
ganisationen und Firmen ganz herzlich für die vielen kleinen und grossen Bei-
träge zu unserer finanziellen Unterstützung. 
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6 Ausblick 

 
 
Wie bereits in der Einleitung des Präsidenten angesprochen, prägen drei Schwer-
punkte das laufende Jahr 2022. 
 
Auch gilt es, mit den verbleibenden Ehrenamtlichen wieder eine gute Basis für eine 
gute und erfolgreiche Arbeit zu finden. Corona hat diesbezüglich auch seine Spuren 
hinterlassen. Es gilt also, wieder eine gute Vertrauensbasis aufzubauen, damit gute 
Begleitung von betroffenen Menschen wieder möglich ist. 
 
Die Kurse “Praktische Hospizarbeit“ in Zusammenarbeit mit der Stein Egerta (Anna 
de Rossi) laufen auch heuer gut und bereits sind Daten für Kurse im 2023 bekannt. 
Informationen dazu finden Sie unter www.steinegerta.li oder unter Tel. 232 48 22. 
 
LETZTE HILFE ist ein Projekt, das schon länger in unseren Köpfen umherschwirrt. 
Ausgangspunkt ist eine internationale Vereinigung, welche seit 2014 (erstmals in 
Norwegen) Basiskurse für Angehörige von Schwerkranken und Sterbenden durch-
führt, mit weltweit demselben Inhalt. Die HBL konnte die Lizenz für Liechtenstein er-
werben (wir sind das 21. Mitgliedsland) und zurzeit sind mehrere zukünftige Kurslei-
ter aus Liechtenstein in Ausbildung bei Letzte Hilfe Schweiz. Start der Kurse wird im 
Herbst 2022 in Kooperation zwischen HBL und der LAK sein. 

http://www.steinegerta.li/
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7 Presseschau 
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Vorstandsmitglieder 
Franz-Josef Jehle, Präsident 
Doris Goop 
Renate Marxer 
Yvonne Odoni 
Kurt Salzgeber 
Susanne Zwiefelhofer 
 
Hospizrat 
Christina Vedana-Jehle 
Christoph Wanger 
 
Sekretariat 
Daniela Ritter 
 
Koordination EA 
Margot Hassler 
 
 
 
 
 
 
 
Kontaktadresse 
 
Verein Hospizbewegung Liechtenstein 
Lebens-, Sterbe- und Trauerbegleitung 
 
 
Haus St. Mamertus, Triesen 
Landstrasse 317, FL-9495 Triesen 
Telefon Sekretariat  00423 / 233 41 38 
Koordination EA  00423 / 777 20 01 
Internet www.hospizbewegung.li 
E-Mail  info@hospizbewegung.li 
 
 
Büroöffnungszeiten Sekretariat 
Montag von 12.30 bis 16.30 Uhr 
Donnerstag von 07.30 bis 11.30 Uhr 
 
 
Bankverbindung 
Verwaltungs- und Privatbank AG, Vaduz 
Konto-Nr. 50.328.658.248 
IBAN: LI57 0880 5503 2865 8024 8 

http://www.hospizbewegung.li/
mailto:info@hospizbewegung.li

